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 KOMMENTAR 

Quodlibet 

Die Basler Zeitung will eine grosse Begeisterung in der Stadt nach der Wahl von 

Beat Jans in den Bundesrat festgestellt haben und schreibt von einem 

«historischen Tag». Es mangelt mir wohl an Lokalpatriotismus, um das bestätigen 

zu können. Und es hätte mich auch keineswegs gestört, wenn der bewusste 

Zürcher SP-Ständerat anstelle von Jans gewählt worden wäre, im Gegenteil. Auch 

Eva Herzog wäre vielen hier lieber gewesen. Besonders populär war der Vorsteher 

des Basler Präsidialamts ohnehin nicht.  

Die Auguren haben allesamt Jans im EDI gesehen. Da haben sie allerdings ihre 

Eingeweideschau resp. die Rechnung ohne Elisabeth Baume-Schneider (EBM) 

gemacht. Sie wird uns nach ihrer Flucht (?) ins Innendepartement für einige Zeit 

(Monate, Jahre?) noch intensiv beschäftigen. Die Prognosen sind ungünstig. 

Allerdings wäre auch festzustellen, dass Misserfolge in diesem Department die 

Norm sind, unabhängig davon ob es nun ein bürgerlicher oder linker Vorsteher 

leitet.  

Doch seien wir fair und geben wir ihr eine Chance. Und sei es nur, weil in wenigen 

Tagen Weihnachten ist, das Fest des Lichts, der Hoffnung und der Liebe. Dann 

sehen wir weiter. 

* 

Ein Hinweis sei hier gegeben auf einen Substack-Artikel von Andreas Oehler mit 

Link auf die Untersuchungen von Konstantin Beck, Luzerner Gesundheitsökonom. 

Beck hat die Entwicklung der Todesfälle seit 2020, die Geburtenentwicklung sowie 

die Daten der Gesundheitsbefragung 2022 im Kontext der Covid-Pandemie 
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analysiert. Ich rubriziere das unter «Aktuarielles», womit es systematisch 

eingeordnet wäre und enthalte mich weiterer Bemerkungen dazu.  

* 

Zum Schluss noch in eigener Sache: Unsere Homepage erlebt eine stark steigende 

Nachfrage. Letztes Jahr zählten wir 370'000 Besucher, dieses Jahr werden es über 

460'000 sein. Das zeigt: Unsere Informationen werden genutzt. Das verpflichtet. 

Für das nächste Jahr planen wir diverse Neuerungen. Bis dahin wünsche ich Ihnen 

frohe Weihnachten und ein gutes, gesundes 2024. 

 

Peter Wirth, E-Mail 

  Version française 

 

 

 AKTUELL 

Zweifel an Baume-Schneider im EDI 
15. Dezember 2023  

Die bisherige SP-Justizministerin will sich nicht mehr ums Asyldossier kümmern. 
Sie wechselt ins Innendepartement. Bundesrats-Neuling Beat Jans wird 
Migrationsminister. Viele sind damit unglücklich, heisst es im Blick. 

Es ist eine faustdicke Überraschung: Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider 
(59) verlässt das Justiz- und Polizeidepartement (EJPD), das sie erst vor 
einem Jahr übernommen hat. Die Jurassierin zieht es ins Innendepartement 
(EDI), das in den letzten zwölf Jahren von Alain Berset (51) geführt worden 
war.  

«Ich freue mich, die Verantwortung für das EDI zu übernehmen und mein 
Fachwissen und meine Energie in den Dienst des sozialen Sektors, 
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insbesondere der Gesundheit und Kultur, zu stellen. Das EJPD ist bei 
meinem Kollegen Beat Jans sicher in guten Händen», twitterte sie am 
Donnerstagabend. 

Hinter den Kulissen erzählt man sich, Baume-Schneider fliehe vor den 
andauernden Angriffen der SVP. «Das ist eine Flucht», sagt auch Mitte-
Präsident Gerhard Pfister (61) zum «Tages-Anzeiger».  

Die SVP hat sich tatsächlich geradezu auf die Asylministerin eingeschossen. 
Wie auch auf andere linke Frauen in diesem Departement, man denke nur an 
Simonetta Sommaruga (63) – die dem Sturm allerdings acht Jahre trotzte. 

Weiterlesen » 

 

Viel Glück beim Scheitern” 
18. Dezember 2023  

Die NZZ kommentiert die schwierige Situation von Elisabeth Baume-Schneider 
im Edi, dem anforderungsreichsten und mit seinen Vorlagen in der 

Altersvorsorge am wenigsten erfolgreichen Departement. Die SP scheint zu hoffen, dass es 
dabei bleibt.  

Elisabeth Baume-Schneider sagt den Satz gelassen, sie muss mit Kritik 
gerechnet haben: «Ich mache es mir nicht gerne einfach.» Ein Tag ist 
vergangen, seit der Bundesrat in einem dürren Communiqué ihren 
überraschenden Wechsel vom Justiz- ins Innendepartement (EDI) 
bekanntgegeben hat. Jetzt begründet Baume-Schneider vor den Medien, 
warum sie nach nur einem Jahr, in dem sie im Asylwesen wenig zustande 
gebracht hat, eine noch grössere Herausforderung sucht: den härtesten Job 
im Bundeshaus. 

Dem Gesundheitswesen und der Altersvorsorge gehen das Geld aus, und 
niemand hat einen Plan, wie diese Sozialwerke in die Zukunft gerettet werden 
können. Bereits nächstes Jahr stehen wegweisende Abstimmungen an. Kann 
sich die ehemalige Sozialarbeiterin aus dem Jura durchsetzen?  

Baume-Schneider weiss offensichtlich, worauf sie sich einlässt. Und sie kennt 
wohl auch die vielen Kommentare, in denen von einer Bundesrätin am Rand 
der Überforderung die Rede ist. Aber eben: Sie macht es sich nicht gerne 
einfach. Und einfach wird es tatsächlich nicht. Aber wichtig.  

Weiterlesen »  
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  PENSIONSKASSEN 

MPK verzinst mit 3,75%, PK SBB mit 2,3% 
14. Dezember 2023  

Der Stiftungsrat Migros-Pensionskasse MPK hat an seiner letzten Sitzung des Jahrs 
beschlossen, die Altersguthaben im nächsten Jahr mit 3,75% zu verzinsen. Auch die 
Rentenbezüger sollen, im Sinne der Gleichbehandlung mit den aktiven Versicherten, von den 
freien Mitteln profitieren können. Die laufenden Alters-, Hinterlassenen-, Invaliden- und 
Kinderrenten mit Rentenbeginn vor dem 1. Januar 2023 können auf das Jahr 2024 um 5% 
erhöht werden. 

Der Stiftungsrat der PK SBB hat entschieden, die Altersguthaben für 2023 mit 2% zu 
verzinsen. Weiter hat er eine Zusatzverzinsung von 0,3 % beschlossen. Diese wird gewährt, 
weil die Rentenbeziehenden im März 2024 einmalig eine teuerungsbedingte Zusatzzahlung 
von 1000 Franken erhalten. Die Inflation betrifft auch die Guthaben der aktiv Versicherten. 
Somit beträgt die Verzinsung total 2.3%. Die Kapitalflüsse im Jahr 2024 (Austrittsleistungen, 
unterjährige Pensionierungen, etc.) werden mit 1,25% verzinst. 

  MPK Flash /   PK SBB
 

TG: 12, 10 oder nur 8 Mitglieder in der 
Kassenkommission? 
12. Dezember 2023  

In einem kurzen Schreiben an die Arbeitgeber hat die Pensionskasse Thurgau (PKTG) Ende 
Oktober 2023 mitgeteilt, dass die Pensionskassenkommission (PKK) ihre Zusammensetzung 
ab dem Kalenderjahr 2024 von aktuell zwölf auf zehn Personen reduzieren wird. Da je eine 
Arbeitgeber- und eine Arbeitnehmervertretung zurückgetreten seien, nehme man dies zum  
Anlass, die Kommission zu verkleinern. Eine weitere Verkleinerung auf 8 Mitglieder wird ins 
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Auge gefasst. Wenig überraschend regt sich Widerstand.                                    Tagblatt
 

Renovate verschmiert Publica 
10. Dezember 2023  

Renovate Switzerland hat wieder einen Angriff 
durchgeführt. Der Hauptsitz der Pensionskasse Publica 
wurde mit orangener Farbe besprüht. Der Blick schreibt:  

"Zwei Klimaaktivisten von Renovate Switzerland 
haben am Freitagmittag den Publica Hauptsitz in 
Bern mit Farbe attackiert. Das teilte Renovate in 
einer Mitteilung mit. Aktivisten hatten bereits vor 
zwei Wochen in Genf, am Montag in Lausanne 
und am Donnerstag in Zürich ähnliche Aktionen 

durchgeführt. Sie fordert den Bundesrat auf, einen Gebäudesanierungsplan 
für Publica und andere, die die Sanierung verzögern, vorzulegen.  

Die beiden Aktivisten sprühten die Worte «100 Jahre?» auf die Wand. Die 
Message dahinter: Beim derzeitigen Tempo würde die Schweiz 100 Jahre 
brauchen, um alle ihre Gebäude thermisch zu sanieren. 25 Polizeibeamte 
waren vor Ort und nahmen die Aktivisten fest. (jwg)"  

  Blick / renovate Switzerland / Video Bärn today 
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 KAPITALANLAGEN 

Immobilien für die  
10 Millionen-Schweiz 
6. Dezember 2023  

Die Einwohnerzahl der Schweiz dürfte bis Mitte der 2030er-Jahre um eine 
weitere Million ansteigen. Für die Haushalte bedingt das erstmals seit 70 
Jahren eine Einschränkung des Wohnkonsums, denn kumuliert fehlen bis 

dann mindestens 150’000 Wohnungen. Wohnrenditeliegenschaften haben das Potenzial für 
solide Wertsteigerungen. Verschärfte Mietrechtsregulierungen könnten die Preis-Bonanza 
jedoch bremsen, meint die UBS in einer Mitteilung.  

Die ständige Wohnbevölkerung der Schweiz wird die 9-Millionen-Grenze in 
der ersten Jahreshälfte 2024 knacken. Die «magische» 10-Millionen-Marke 
dürfte dann bereits Mitte der 2030er-Jahre erreicht werden. Diese weitere 
Million setzt voraussichtlich neue Rekordmarken: Noch nie stieg die 
Wohnbevölkerung so schnell an. Auch wurde noch nie ein Millionenschritt 
derart stark durch internationale Migration getrieben und gleichzeitig von so 
wenig Bautätigkeit begleitet. 

Die Schaffung von mehr als genug Wohnraum und ein massiver Ausbau der 
Verkehrsinfrastruktur zeichneten seit der 5-Millionen-Schweiz 1955 dafür 
verantwortlich, dass die Mieten insgesamt deutlich schwächer stiegen als die 
Löhne. Was in den letzten 70 Jahren galt – sinkende Wohnkosten, grösserer 
Flächenkonsum pro Person und mehr Wohnkomfort – dürfte nun der 
Vergangenheit angehören. Denn kumuliert fehlen aufgrund der lahmenden 
Bautätigkeit bis 2034 voraussichtlich mindestens 150’000 Wohnungen, um 
den Flächenkonsum stabil zu halten.  

Weiterlesen » 
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UBS/CS bringt Konzentration  
von PK-Vermögen 
5. Dezember 2023 

 

In Kombination verwalten die UBS und die Credit Suisse mehr als ein Viertel aller Vermögen 
in der 2. Säule. Für Pensionskassen ist diese Dominanz problematisch – wie Recherchen von 
finews.ch zeigen, könnte das schon bald zu Absetzbewegungen führen. Auf ihrer Website 
heisst es:  

UBS-Chef Sergio Ermotti weist gerne darauf hin, dass die kombinierte 
Grossbank vom Schweizer Marktanteil her längst nicht die grösste Kraft ist – 
die 24 Kantonalbanken hätten kumuliert viel mehr Gewicht, findet der 
Manager. Das mag für das Retailbanking stimmen. Im Geschäft mit 
Schweizer Pensionskassen ist die Übermacht der kombinierten UBS aber 
enorm. 

Das belegen Zahlen der führenden Schweizer Pensionskassenberaterin 
PPCMetrics. Ihren Berechnungen zufolge verwalten die UBS und die Credit 
Suisse (CS) in Kombination mehr als ein Viertel der rund 900 Milliarden 
Franken Vermögen in der 2. Säule. Bei den Depotvermögen ist der Anteil der 
beiden grössten Akteure noch deutlich höher – laut PPCMetrics liegt er bei 
rund der Hälfte aller «Assets under Custody».  

Weiterlesen » 
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Hypozinsen sinken 
12. Dezember 2023  

 

(FuW) Immobilienbesitzer können sich freuen: Hypotheken sind in den vergangenen Wochen 
deutlich günstiger geworden. Die zwölf Anbieter in der zweiwöchigen Erhebung von «Finanz 
und Wirtschaft» haben die Sätze für Festhypotheken im Schnitt um 17 Basispunkte (Bp, 100 
Bp = 1 Prozentpunkt) gesenkt. Bei einer Hypothek im Wert von 1 Mio. Fr. entspricht das einer 
jährlichen Kosteneinsparung von 1700 Fr. 

Der Rückgang ist über alle Laufzeiten im gleichen Umfang zu beobachten. Die Anbieter von 
Immobilienfinanzierungen reagieren damit auf den Stimmungswandel an den Finanzmärkten. 
Die Inflation in der Schweiz hat sich deutlich abgeschwächt. UBS argumentiert, das Risiko, 
dass die Teuerungsrate noch einmal über 2% klettere, sei gesunken. Und Raiffeisen spricht 
nur noch davon, dass die Inflation 2024 vorübergehend näher an 2% heranrücken dürfte.  

Weiterhin bestehen nur sehr geringe Unterschiede zwischen Festhypotheken mit kurzer oder 
langer Laufzeit. In normalen Zeiten sind Finanzierungen teurer, je weiter der 
Rückzahlungstermin in der Zukunft liegt. Gegenwärtig ist das nicht der Fall. Eine zweijährige 
Hypothek kostet im Schnitt nur 2 Bp weniger als eine zehnjährige. 

  FuW
 

Money Park: Zinsprognosen 
12. Dezember 2023  

(Money Park)  

• Unsere Befragung unter rund 50 Hypothekaranbietern zeigt, dass über 90 % damit 
rechnen, dass die SNB am 14. Dezember 2023 den Leitzins unverändert bei 1.75 % 
belässt.  

• Für die nächsten drei Monate rechnen die befragten Hypothekaranbieter mit 
gleichbleibenden Zinsen bei den kürzeren Laufzeiten bis 5 Jahre, für längere 
Laufzeiten ist mit mehr Volatilität und tendenziell tieferen Zinsen zu rechnen.  
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• Für das anschliessende Quartal gehen die Meinungen eher auseinander. Hier 
erwarten etwa gleich viele Befragte, dass die kürzeren Zinsen gleichbleiben oder 
bereits sinken.  

• Richtsätze für drei- und fünfjährige Festhypotheken unterbieten seit Anfang Oktober 
den Saron-Zinssatz, für zehnjährige seit Anfang November.  

• Durch die Beibehaltung des Leitzinssatzes im September verhält sich die Saron-
Hypothek stabil.  

• Die grössten Unsicherheiten bezüglich der weiteren Zinsentwicklung werden nach wie 
vor in der Inflation, einer möglichen Rezession und der wirtschaftlichen Situation in 
Europa gesehen. 

  Money Park 

 

  INDEX 

UBS PK-Performance 
8. Dezember 2023  
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• Die Pensionskassen im UBS-Sample erzielten im November eine durchschnittliche 
Performance von 2,35% nach Abzug von Gebühren. Seit Jahresbeginn steht die 
Rendite bei 3,50% und die annualisierte Rendite seit Publikation unseres Barometers 
im Jahr 2006 bei 2,90%.  

• Im vergangenen Monat war die Bandbreite der Performance aller Pensionskassen 
3,17 Prozentpunkte. Das beste Ergebnis (4,14%) erzielte eine kleine Pensionskasse 
mit verwalteten Vermögen unter CHF 300 Mio. Das schlechteste Ergebnis (0,97%) 
erzielte eine mittelgrosse Pensionskasse mit verwalteten Vermögen zwischen CHF 
300 Mio. und 1 Mrd. Die geringste Performancespanne (2,56%) wiesen die 
mittelgrossen Pensionskassen auf.  

• Die Sharpe Ratio (der letzten 36 Monate) war mit durchschnittlich 0,18 geringer als im 
Vormonat (0,26). Für die grossen Pensionskassen betrug der Wert 0,23, für 
mittelgrosse 0,24 und für die kleinen 0,10.  

Weiterlesen » 

 

CS PK-Index November 2023 
8. Dezember 2023  

November 2023: 2.65%  
YTD: 3,76% 

 

November 2023: 2.65%  
YTD: 3,76% 

(CS) Im Berichtsmonat steigt der Pensionskassen Index um 5,05 Punkte bzw. 2,65%; seine 
Veränderung seit Jahresanfang beträgt damit 3,76%. Per 30. November 2023 steht der Index 
bei 195,71 Punkten, ausgehend von 100 Punkten zu Beginn des Jahres 2000. 

Der Hauptanteil an der deutlich positiven Entwicklung im November ist den Aktien (+1,62%) 
zuzuschreiben, wobei auf Aktien Ausland ein positiver Beitrag von 0,97% und auf Aktien 
Schweiz von 0,65% fällt. Zusätzlich wird das Monatsergebnis durch grosse Beiträge der 
Obligationen CHF (+0,57%) und Immobilien (+0,30%) massgebend erhöht. Leicht positive 
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Beiträge gab es von der Liquidität (inklusive Devisentermingeschäfte zur 
Währungsabsicherung) mit 0,12%, den Obligationen FW mit 0,02% und den Hypotheken mit 
0,01% zu verzeichnen. Alternative Anlagen belasten das Resultat als einzige Anlageklasse (-
0,04%).  

 VERSICHERTE 

Mit der Rente ins Ausland 
18. Dezember 2023  

Viele Schweizerinnen und Schweizer planen, als Rentner im Ausland zu leben. Bei AHV, 
Pensionskasse, Steuern und Krankenkasse ist da einiges zu klären – vor allem ausserhalb 
Europas. Michael Ferber zeigt in der NZZ auf, auf was besonders zu achten ist und bringt 
konkrete Beispiele aus Thailand.  

  NZZ
 

Anleitung zur Berufstätigkeit im AHV-Alter 
11. Dezember 2023  

Manch einer bessert gern die Pension auf. Zudem herrscht Fachkräftemangel. Drei 
Berufsleute berichten in der NZZ, warum sie im AHV-Alter weiterarbeiten.  

  NZZ  

 PARLAMENT 

Noch ein AHV-Ausbau 
15. Dezember 2023  

Katharina Fontana schreibt in der NZZ zur geforderten Rentenerhöhung für 
Bezüger tiefer AHV-Renten: 

Melanie Mettlers Vorstoss will die Rentenformel so anpassen, dass die tiefen 
Einkommen künftig besser fahren und mehr Geld aus der AHV erhalten. Die 
Zusatzkosten sollen 2 Prozent der jährlichen AHV-Ausgaben nicht 
übersteigen – was derzeit rund 1 Milliarde Franken pro Jahr bedeutet. Das 
entspricht ungefähr dem Betrag, um den die Reform AHV 21 das Sozialwerk 
entlasten wird.  

Die AHV 21, die nach harten Auseinandersetzungen im Herbst 2022 an der 
Urne angenommen wurde, tritt Anfang 2024 in Kraft; sie hebt die 
Mehrwertsteuern an und passt das Rentenalter der Frauen jenem der Männer 
an. Das Geld, das man mit der AHV 21 zusätzlich einschiesst bzw. einspart, 
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soll also nach dem Willen des Nationalrates gerade wieder ausgegeben 
werden. (…) 

Das Bundesamt für Sozialversicherungen hat in einem Bericht von 2022 
dargelegt, dass es relativ einfach wäre, die Rentenformel so anzupassen, 
dass man Rentner mit kleinen Einkommen stärker begünstigen könnte. 
Gleichzeitig hält es aber fest, dass genau diese Personen heute mit 
Ergänzungsleistungen (EL) unterstützt werden. Zudem bedeute ein kleines 
AHV-Einkommen nicht zwingend, dass der Betreffende bedürftig sei. Es 
könne sich auch um vermögende Personen handeln, um solche mit reichen 
Ehegatten oder um Leute, die in der Schweiz wenig gearbeitet hätten.  

Weiterlesen »  
  

 STUDIEN - LITERATUR 

OECD: Pensions at a Glance 2023 
14. Dezember 2023   

 

(OECD) This edition of Pensions at a Glance discusses the challenges of high inflation for 
pensions and reviews the pension measures legislated in OECD countries between 
September 2021 and September 2023. As in past editions, a comprehensive selection of 
pension policy indicators is included for OECD and G20 countries. Moreover, this edition 
provides an in-depth analysis of pension provisions for hazardous or arduous work. 

Life expectancy developments and main recent pension policy measures in OECD countries  

• Life expectancy at older ages bounced back from 2021 after a drop of about half a 
year in 2020 on average. However, since about 2012, the trend in life expectancy 
gains at age 65 has slowed down. 

• The Netherlands passed a systemic reform of private pensions from defined benefit to 
defined contribution. Spain formally removed the automatic adjustment mechanisms 
previously legislated to address financial sustainability, including low indexation of 
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pensions in payment, and reintroduced price indexation. Instead, contributions were 
raised especially for high earners. Costa Rica extended the reference period for past 
wages used to calculate pensions from 20 last years to 25 best years.  

Weiterlesen » 

  

 AKTUARIELLES 

Todesfall-Statistik 2022 
11. Dezember 2023  

 

(BFS) Im Jahr 2022 sind 74 425 Personen der Schweizer Wohnbevölkerung verstorben. Herz-
Kreislauf-Erkrankungen waren für den grössten Teil der Todesfälle verantwortlich (27,5%), 
gefolgt von Krebs (23,1%). Wie schon vor der Pandemie stand Demenz mit 8,8% der 
Todesfälle an dritter Stelle der Todesursachen. Covid-19 verursachte im Jahr 2022 insgesamt 
5,5% der Todesfälle und belegte damit hinter den Atemwegserkrankungen (6,1%) den fünften 
Rang.  

Im Jahr 2022 sind aus der Schweizer Wohnbevölkerung 36’442 Männer und 37’983 Frauen 
verstorben. Dies entspricht einer standardisierten Sterberate von 504 pro 100’000 Männer und 
352 pro 100’000 Frauen, wobei das Durchschnittsalter der Verstorbenen bei den Männern 77 
Jahre und bei den Frauen 83 Jahre betrug. Im Vergleich zu 2021 ist die Sterberate bei den 
Männern um 0,5% (+1337 Todesfälle) und bei den Frauen um 2,8% (+1896 Todesfälle) 
angestiegen. Die Ergebnisse der Todesursachenstatistik geben keinen Hinweis darauf, dass 
dieser Anstieg auf eine einzige Ursache zurückzuführen ist.  

  BFS 
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Covid, Impfung und die Folgen 
12. Dezember 2023  

 

Andreas Oehler hat in einem Artikel die Daten der Gesundheitsbefragung 2022 des BFS 
etwas näher angesehen und einige überraschende Erkenntnisse gewonnen.  

When the results of the latest survey of the Swiss Office for Statistics came 
out in Nov. 2023, that used to contain answers to such poignant questions as 
“Have you experienced a stroke, heart attack or cancer in the last 12 
months?”, all Swiss Covid jab sceptics were eager to sink their teeth into the 
numbers. To their dismay, the most important survey questions have been 
reformulated, “for their added convenience”, to “Have you ever experienced a 
stroke, heart attack or cancer?” Which made comparisons with previous 
surveys from 2017, 2012, 2007 and 2002 utterly impossible. Just for the 
record (the slide at 3:35 in this video presentation in German by Konstantin 
Beck, a health economist and adjunct professor at the University of Lucerne): 

The 4-6 times rise in the three conditions from the last survey is only 
apparent, but not factual, as the questions of the survey have been tweaked 
just enough to make such comparison meaningless. Thank you, the Swiss 
Office for Statistics!  

Weiterlesen »  
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 VOLKSWIRTSCHAFT 

UBS erwartet Zinssenkung der SNB ab  
Juni 2024 
6. Dezember 2023 B 

(USB) Nachdem die Inflation im Jahresvergleich in der Schweiz im November auf 1,4 Prozent 
gefallen ist, ist das Risiko gesunken, dass die Inflation in den kommenden Monaten 2 Prozent 
übersteigt.  

Vor diesem Hintergrund und angesichts ihrer Prognose eines BIP-Wachstums unter dem 
langjährigen Schnitt im Jahr 2024 revidiert die UBS ihre Inflationsprognose für 2024 von 2 
Prozent auf 1,6 Prozent. 

Zudem zieht sie ihre Prognose für die erste Leitzinssenkung der SNB von September auf Juni 
2024 vor und passt die Prognose für den SNB Leitzins Ende 2024 von 1,25 Prozent auf 1 
Prozent an.  

 1e-Pläne 

Alles, was Sie schon immer über  
1e-Pläne wissen wollten 
8. Dezember 2023  

pw. Den 1e-Plänen galt der neuste IZS-Dialog. 
Referenten auf Teams waren Simon Tellenbach (VZ 
Zentrum) und Lukas Riesen (PPCmetrics). Tellenbach 
zeigte Grundlagen, Entwicklung und Stand der Dinge auf; 
Riesen ging auf Vor- und Nachteile ein. Grundlegendes 
Merkmal der Pläne sind ihre Einfachheit: kein 
Umwandlungssatz, kein Mindestzins, keine Umverteilung, 
keine Garantien – all das, was die 2. Säule so schwerfällig 
und kompliziert macht, fehlt hier. Dafür haben die 
Benützer (man kann kaum von Versicherten sprechen) 

viel Freiheit bei der Wahl ihrer Anlagestrategien.  

Bekanntlich sind sie nur für Bezüger von Einkommen über 132’000 Franken vorgesehen, also 
einer Minderheit. Gemäss Angaben des BSV sind dies rund 305’000 Destinatäre im BVG, 
davon derzeit 42’000 mit 1e-Plänen, also eine noch geringe Zahl. Auch ihr angespartes 
Vermögen von 8 Mrd. Franken ist verglichen mit den mittlerweile 1,2 Billionen in der 2. Säule 
bescheiden. Das hängt auch damit zusammen, dass viele Pläne erst seit Kurzem bestehen 
und entsprechend noch wenig angespart werden konnte. Laut Tellenbach entfällt jeweils die 
Hälfte auf firmeneigene Pensionskassen und die 16 Sammelstiftungen, die sie anbieten.  

Weiterlesen » 
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Tout ce que vous avez toujours voulu savoir 
sur les plans 1e 
8. Dezember 2023  

(Traduction automatique du message précédent) 

pw. Le dernier dialogue IZS était consacré aux plans 1e. Les intervenants étaient Simon 
Tellenbach (VZ Zentrum) et Lukas Riesen (PPCmetrics). Tellenbach a présenté les bases, le 
développement et l’état actuel des choses ; Riesen a parlé des avantages et des 
inconvénients. La caractéristique fondamentale des plans est leur simplicité : pas de taux de 
conversion, pas de taux d’intérêt minimal, pas de redistribution, pas de garanties – tout ce qui 
rend le 2e pilier si lourd et compliqué est ici absent. En revanche, les utilisateurs (on peut 
difficilement parler d’assurés) ont une grande liberté dans le choix de leurs stratégies de 
placement.  

Weiterlesen »
 

OAK: Anhörung zum Mitteilungsentwurf  
1e-Stiftungen 
5. Dezember 2023  

Die OAK BV lädt alle betroffenen Kreise zur Anhörung zum Mitteilungsentwurf 
«Übertragung von Vorsorgeguthaben von einer Nicht-1e-Vorsorgeeinrichtung auf eine 
1e-Vorsorgeeinrichtung» ein. Der untenstehende Link führt zu den 

Anhörungsunterlagen. Die OAK freut sich auf die Stellungnahmen bis zum 19. Januar 2024. 

Anzufügen wäre, dass die OAK in Abweichung zur bisherigen Praxis nun auch zu einer 
Mitteilung eine Anhörung durchführt. Man scheint lernfähig zu sein und Aerger wie mit der 
Mitteilung 2/23 vermeiden zu wollen.  

  Anhörung 
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 SOZIALVERSICHERUNG 

Arbeitgeber gegen 13. AHV-Rente 
14. Dezember 2023  

 

(SAV) Die zukünftige Finanzierung der AHV sieht schon jetzt – trotz kurzfristiger Stabilisierung 
dank der Annahme des AHV 21-Referendums– alles andere als rosig aus: Es erwartet uns ein 
dickes Minus von mehreren Milliarden Franken. 

Die Initiative für eine 13. AHV-Rente möchte die angespannte Situation der 1. Säule nun 
weiter unter Druck setzen: Es soll allen Rentnerinnen und Rentnern eine zusätzliche AHV-
Rente pro Jahr ausbezahlt werden. Woher dieses Geld kommen soll (z.B. durch höhere 
Mehrwertsteuern oder Lohnabgaben), ist komplett offen. 

  SAV
 

Vernehmlassung zu AHV Witwen-Renten 
13. Dezember 2023  

(BR) Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 8. Dezember 2023 den Entwurf für eine 
Teilrevision der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) zur Anpassung der 
Witwer- und Witwenrenten in die Vernehmlassung geschickt. Die 

Hinterlassenenleistungen sollen auf die Betreuungs- und Erziehungszeit ausgerichtet und 
unabhängig vom Zivilstand der Eltern gewährt werden. Die laufenden Renten von über 55-
jährigen Witwern und Witwen werden weiter ausgerichtet. Für jüngere Personen wird der 
Anspruch auf zwei Jahre begrenzt.  

Das Ziel der Vorlage ist es, die vom Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) 
festgestellte Ungleichbehandlung von Witwern und Witwen zu beseitigen und die 
Hinterlassenenrenten an die gesellschaftliche Entwicklung anzupassen. Weiter soll dem 
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Finanzierungsbedarf der AHV und dem Auftrag zur Sanierung der Bundesfinanzen Rechnung 
getragen werden. Die Vernehmlassung dauert bis zum 29. März 2024.  

  Vernehmlassung / consultation publique 

 

Sozialversicherungs-Statistik 2021/23 
5. Dezember 2023 By pwirth in Sozialversicherung, Statistik  

 

(BFS) In der neusten Gesamtrechnung von 2021 resultierte bei Einnahmen von 208,2 
Milliarden Franken und Ausgaben von 186,2 Milliarden Franken ein Ergebnis von 22,0 
Milliarden Franken. Dieses Ergebnis führte 2021 zusammen mit den positiven 
Kapitalwertänderungen (inkl. andere Veränderungen) von 81,4 Milliarden Franken zu einer 
Zunahme des zusammengefassten Sozialversicherungskapitals um 103,4 Milliarden Franken 
auf 1301 Milliarden Franken. 

  Sozialversicherungsstatistik 
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